
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quelltopf 900m östlich von Sukow

Anmoorige Senke

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Rispenseggen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19717

X

Dieses noch recht naturnahe Quellbiotop ist ca. 900m östlich von der Ortsmitte Sukows in einer kreisrunden Senke an einem SO-exponierten 
Flachhang gelegen. Der wahrscheinlich anmoorige Standort ist überwiegend sehr feucht, im Südosten wohl auch naß und reich an 
Pflanzennährstoffen. Vorherrschend ist ein Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, in dem unter anderen die Arten Brunnenkresse, Stumpfblütige 
Binse (Rote Liste 3) und Flügel-Braunwurz als Quellzeiger vorkommen. Man findet sie ebenfalls in dem südöstlich gelegenen Rispenseggen-
Quellried, welches von der gesamten Fläche etwa 15% einnimmt. Im Nordwesten tritt ein aus dem Acker kommender Graben in das Gebiet 
ein, der es im Südosten wieder verläßt und damit auch das hier beschriebene Biotop entwässert. Er kann mit Rücksicht auf den oberhalb 
gelegenen Acker nicht völlig verschlossen werden. Sein Anstau würde diesen aber nicht beeinträchtigen, den Wasserrückhalt in dem 
Quellbiotop jedoch deutlich verbessern.
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Carex paniculata Juncus subnodulosus Phalaris arundinacea

Epilobium hirsutum Nasturtium officinale Scrophularia umbrosa Brachythecium cf rivulare


